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Karlsruher Zeitung 4

Samstag , 1 . November .

^ 2S7 . Vorausbezahlung : vierteljähstich 2 fl. ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , BrieftrSgergehühr eingeschloffe « , S fl . 7 kr .
Expedition : Karl -Friedrichi -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Curpfang genommen werden.
EinrückungSge '

büh r : die gespattene Petitzeile oder deren Raum 6 kr. Briefe und Gelder frei.
18 ?S.

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate November und Dezember werden bei
der Expedition sowohl als bei sämmtlichen Post¬
anstalten angenommen .

Amtlicher Meil.
Lerne Königliche Hoheit derGrsgherzsg haben unterm

26 . Okibr . d . I . gnädigst geruht , den Obereiunehmer Sigel
in Bruchsal auf sein Ansuchen wegen vorgerückten Alters
und körperlicher Leiden in den Ruhestand zu versetzen .

Aicht-Amtlicher Weil.
Telegramme .

t Berlin , 30 . Okt . Die Zeitungsnachrichten über die
Wiederbesetzung des Stockholmer Gesandtschafts -
p » stellt sind , dem Vernehmen nach , sämmtlich verfrüht .
Der dermalige Gesandte ist beurlaubt und sein Posten nicht
erledigt . Die Notiz über eine angeblich stattfindende Be¬
werbung um diesen Posten ist unbegründet . ( Vergl . auch
Li Berlin .)

t Posen , 30 . Okt . Der Kassier und Prokurist des
Deutschen Borschußvereins ( eingetragene Genossen¬
schaft ) ist heute Nachmittag wegen bedeutender Differenzen ,
die sich bei der Revision der Geschäftsbücher herausgestellt
haben , verhaftet worden .

j - München , 30 . Okt . Die bayrischen Bischöfe haben
den König eine Adresse gerichtet , worin sie denselben

bitten , er möge sämmtliche noch bestehenden geistlichen Or¬
ten und religiösm Kongregationen durch die ihm zu Gebote
stehenden Mittel entschieden vor der Gefahr einer noch wei¬
teren Ausdehnung des Jesuitengesetzes schützen .

-j Konstantinopel , 29 . Okt . Mahmud Pascha ist
gestern auf seinen Posten als Gouverneur von Adana ab -
gereist . Midhat Pascha soll die Statthalterschaft von
Salonik ablehnen . Die Suezkanal - Kommission hielt
eine Sitzung ohne besoudern Belang . Der griechische De -
legirte trug ein ZrposL vor , worauf ein neues Schreiben
GtretteS über sie Merkantiltonne verlesen wurde .

Deutschland .
Karl - mhe , 31 . Okt . Seins Königl . Hoheit der Groß -

hrrzvg M im Laufe des gestrige « Tages Seine Eminenz
den Kardinal Fürsten Hohenlohe , welcher zu diesem Zwecke
«inüe Stunden hier verweilte , empfangen , die Vortrage
Myrerer Mitglieder des Staatsministeriums entgegen ge¬
nommen und ist sodann um 7 Uhr Abends nach Dresden
abgereist , um dem verwandten Königlich Sächsischen Hofe
einen Beileidsbesuch abzustatten und an der am heutigen
Abend stattfindenden feierlichen Beisetzung der Leiche deS
Königs Johann Sich zu betheiligen . Die Rückkehr des
Großherzogs ist in den nächsten Tagen zu erwarten .

Karlsruhe , 31 . Okt . Der Staatsanzeiger Nr . 42
vom 30 . d. enthalt ( außer Personalnachrichten ) : Ver¬
fügungen und Bekanntmachungen der Staats -
Hehörden . 1) Bekanntmachungen des Ministeriums

K John Larlyo».
(Fortsetzung aus Nr . 2S6.)

. Ja , da« sehe ich , und die größte derselben hast du an den falschen
Platz gezeichnet. Wo willst du denn nun das Dorf Hinsehen ? '

, O , zu wa« mich mit dem Dorfe abmüheul Mau nimmt an, da«
Bild sei 4» einer Zeit ausgenommen worden, wo die Gegend noch nicht
mit Dörfern angebaut war. Wa « find den » das für kleine Bäumchen,
die »berhalb der Finthen sichtbar werden ? Alles scheint hier so abson¬
derlicher Art , daß mich eigentlich nichts mehr in Staunen versetzen
sollte ; aber dort kann doch sicherlich nicht» wachsen ? '

, ES sind Ginsterzweige, von dm Führem dort aufgepflanzt , um die
UebergLnge zu bezeichnen . Es ist ihr Geschäft, das Fluhbett nach jeder
Fluth zu untersuchen, ehe die Leute hinübergehm , denn wr » gestern
passirbar gewrsm ist, kann heute Flugsand sein . Da kömmt der Post ,
wagen.'

. Richtig, und wie die Passagiere herauSgnckm,' sagte Richard, . das
ist übrigen « nicht zum Verwundern, wenn sie diesen Weg zum ersten¬
mal machen. Ich glaube , daß Einige unter ihnen froh sein werden,
» mn sie terra ürm » unter den Füßen fühlen. Vielleicht hättest du
mich auch mit etwas bleichem Gesichte ankowmen sehen , wmn ich auf
diesem Wege heimgrkehrt wäre, statt zu See .

'

. Da « glaube ich nicht , Richard — ich glaube überhaupt nicht, daß
du dich vor irgmd Etwas fürchtest . '

. Doch , vor Etwa «, und da« ist vor dir, Cousine, oder besser gesagt:
vor deiner Ungnade'

, sagte der junge Mann mit glühendem Blick.
. Wenn da« s» wäre, dann würdest du nicht solchen Unsinn schwatzen ' ,

rrwiederte Agnes gelassen .
»Theure Agnes , sei nicht grausam und gib dir nicht dm Anschein ,

«>l« hieltest du für Scherz, wa« ich in vollem Ernste , von ganzem Her¬
zen und von ganzer Seele meine ! Dein Bild — da« du al« kleine«
Mädchen dem Knaben bei seinem Scheiden gabst — hat mich überall
Hin begleitet und war mein Trost alle diese Jahre her. Bedenk« nun ,

beS Großh . Hauses , der Justiz uud des Aus¬
wärtigen : ->. die Besetzung des Notariatsdistrikts Achern
mit Referendar Gern er betreffend ; b . den Eisenbahn -
Fahrplan für den Winterdienst 1873/74 , hier insbesondere
den Schub der Gefangenen betreffend . 2 ) Des Ministe¬
riums des Innern : die Ernennung der Bezirksräthe
für den Amtsbezirk Emmendingen betreffend ; ernannt Rath¬
schreiber Ries von Bahlingen . 3 ) Des Handelsmi¬
nisteriums : s . die Ertheilung von Erfindungspatenten
betreffend ; b . die Erweiterung des Telegraphennetzes betr .

(D Straßburg , 30 . Okt . Die dem Bundesrathe vorgeschlagene
Eintheilung der Wahlbezirke für die ReichStagS -
Wahlen in Elsaß - Lothringen ist mehrfach der Gegen¬
stand einer mißliebigen Kritik geworden . Es ist richtig , daß
der erste Eindruck einen befremdenden , mau möchte sagen
absonderlichen Eindruck macht , und es liegt nahe , dem Ent¬
wurf Motive unterzuschieben , die vielleicht der Regierung
ganz fern lagen . Mit Recht fragt man sich, wie kann man
einem Bezirk von nur 458,000 Seelen ( Oberelsaß ) einen
Abgeordneten mehr zutheilen , als einem solchen von 490,000
Seelen ( Lothringen ) ? Zieht man noch in Erwägung , daß
in Lothringen das französtsch - redende Element vorherrschend
ist , so kann sich selbst für den unbefangenen Beurtheiler die
Vermuthung aufdrangen , politische Motive seien die lei¬
tenden gewesen . Und doch scheint dies bei näherer Betrach¬
tung nicht der Fall zu sein . Das deutschredende OLerelsaß ,
welches so gut bedacht ist, hat sich im Ganzen bis jetzt den
ueuen Verhältnissen weniger geneigt gezeigt , als das fran -
zöstschredende Lothringen ; auch ist , wie das „ Els . Journ .

"
,

jüngst anerkannt hat , die Vertheilung in den einzelnen Be¬
zirken , wenigstens im Unterelsaß so getroffen , daß der Re¬
gierung ein politischer Partciftandpunkt nicht angesonnen
werden kann . Uns macht die Eintheilung vielmehr den Ein¬
druck , als sei — ganz ohne Berücksichtigung der Stimmung
in den einzelnen Bezirken — nur der Gesichtspunkt maß¬
gebend gewesen , daß je ein , oder je zwei Kreise zu¬
sammen einen Wahlkreis bilden sollten und
daß eine Zerstückelung der Kreise vermieden
werden wollte . Dieser Gesichtspunkt führt bei Berück¬
sichtigung der geographischen Loge der einzelnen Kreise und
deren Einwohnerzahl allerdings zu der Eintheilung , wie
sie uns der dem BundeSrath vorliegende Entwurf ergibt .
ES scheint uns zweifelhaft , »b mit dieser etwas schablonen¬
haften Eintheilung den berechtigten Wünschen des Landes
Rechnung getragen ist .

München , 29 . Okt . ( A . Z .) Se . Maj . der König
wird einen der k. Prinzen zum feierlichen Leichenbe -
gänguiß des Königs Johann von Sachsen abordnen
und wird auch das bryr . Infanterieregiment Nr . 15 , dessen
Oberst -Inhaber König Johann sei ; 1846 war , bei der
königl . Leichenfeier durch eine Deputation vertreten sein .

Darmstadt , 29 . Okt . ( Fr . I .) Der Finanzausschuß
Zweiter Kammer hat aus Veranlassung mehrerer an die
Stände gelangter Petitionen einstimmig beantragt , an die
Regierung das Ersuchen zu richten , eine nochmalige Frist
zur nachträglichen Einlösung der verfallenen hessischen
Grund - Rentenscheine zu eröffnen , indem er der An¬
sicht ist , daß es dem Ansehen und der Würde des Staats
nicht entsprechen würde , aus blos formellen Gründen die
Tilgung seiner Schuldigkeiten zu versagen . — Der alt -

wclch ein Glück , welch eine Wonne c« für mich ist, da« holde Original
zu sehen . Da « Kind hat sich zwar in eine Jungfrau verwandelt , aber
die schönen Züge trage» noch de» Ausdruck der Reinheit und Anschuld
von ehedem. Du sagtest mir damals oft , daß du mich lieb habest,
Agnes.'

. Und da» sage ich jetzt noch, Richard,' rrwiederte Agnes , zum ersten¬
mal die Farbe wechselnd, als sie sich über ihre Zeichnung beugte und
die zitternden Finger zwang » den Bleistift zu führen . Ich habe dich
herzlich lieb , Vetter. '

. Vetter,' wiederholte der junge Mann gedehnt und sein Ton klang
bitter. »Ja , als deinen Vetter hast du mich lieb, aber du weißt recht wohl»
Agne« , daß ich von dieser Liebe nicht spreche. Ich wünschte nur, '
fuhr er sott , . du hättest sehen können , wie ich in meiner kleinen,
dumpfigen Kajüte deine Briese bei einem Siümpchen Licht, da« aus
einer Bierflasche stcckie, la« — ja , lache nur , Agnes — ich bin über¬
zeugt. daß du nicht gelacht haben würdest , wenn du mich wirklich in
jenem Augenblick gesehen hättest. Ich fing Streit an mit meinem Ka¬
meraden und warf ihn die enge Treppe hinunter , weil er seinen Fuß
auf ein kleine« Schreibpult setzte , das du mir geschenkt hastl Du
lächelst wieder , Agnes ! freilich, ' setzte er in immer bitterem Tone hin¬
zu, . ich war nur ein armer Echifssjungr in der Handel - marine , und
Arwuth ist immer lächerlich ; aber ich würde dir gerne andere Beweise
meiner Liebe gegeben haben , wenn e« mir möglich gewesen wäre ,
Gott weiß c« , daß ich für nicht« Anderes Gedanke« gehabt habe , als
für dich.'

. Deller Richard,' sagte Agnes, sich rasch von ihrem Sitze erhebend,
und ihr Ton halte etwa« SirengeS , »ich will diese Sprache nicht von
dir hören. Du weißt nur zu gut , wa« mein Vater von deiner Lieb«
denk, . '

»Ich kann nicht» dafür , daß rw.ia Ohejm mich nicht mag ' , sagte
Richard Crawford düster .

. Ich auch nicht, Richard, aber du weißt, daß ich schon mein Wög -

krtholische Bischof ReinkenS hat bei der großh . hesfi -
schen Regierung um seine Anerkennung als katholischer
Bischof nachgesucht , und eö dürste solche in der Bälde er¬
folgen .

* Darmstadt , 30 . Okt . Hier ist vor einigen Tage »
wieder eine Million Thaler Kriegsentschädigung von
Berlin eingetroffen und in die Bank gebracht worden . ES
waren zumeist Reichs -Goldmünzen .

Hü Aus Kurhessen , 29 . Okt . Wieder ist einer der
Koryphäen der renitenten Geistlichen NiederhefsenS , PfarrerGrau in Lichtenau , suspendirt worden . Er will seine AmtS -
entsctzung jedoch nicht anerkennen , weigert sich, die Kirchen¬
bücher auSzulicsern , nimmt nach wie vor Amtshandlungenin seiner Privatwohnunz vor rc.

Koblenz , 29 . Okt . Von der Gesammtzahl der Urwählerder Stadt Koblenz haben sich nur ein Drittel an der Wahl
betheiligt . Bis heute Mittag waren aus dem Wahlkreis' Koblenz - Sc . Goar bekannt 127 liberale und 142 klerikale
Wahlen . Noch rückständige drei Bürgermeistereien setzen irr
der Majorität klerikale Wahlen voraus . Die Landbevölke¬
rung wählte durchweg für das Zentrum .

Berlin , 29 . Okt . Die „ Pcoo .- Korresp . " erinnert heute
daran , daß schon vor dem letzten vatikanischen Konzil Stim¬
men aus der Mitte der Kirche selbst laut geworden , welche
vor der Verkündigung der Unfehlbarkeit des Papste »
namentlich deßhalb warnen zu müssen glaubten , weil mih
derselben anscheinend eine Erneuerung jener alten An¬
sprüche des Papstthums , damit aber unfehlbar die größte »
Gefahre « für die kathol . Kirche selbst verknüpft sein wür¬
den . In solchem Sinn geschah es, daß die deutschen Bi¬
schöfe in ihrem gemeinsamen Fuldaer Hirtenbrief von »
6 . Sept . 1869 die deutschen Katholiken darüber zu beruhi¬
gen suchten : das Konzil werde nicht „ in Unbedachtsamkeitund Uebereilung Beschlüsse fassen , welche ohne Noth mit
den bestehenden Verhältnissen und den Bedürfnissen der
Gegenwart sich in Widerspruch setzen, oder es werde nach
Weise schwärmerischer Menschen Anschauungen , Sitten und
Einrichtungen vergangener Zeiten in die Gegenwart ver¬
pflanzen wollen "

; — aber die Bischöfe gestanden , daß „ ihre
Herze » tief bewegt warm , indem sie auf die großen Ge¬
fahren der gegenwärtigen Zeit hinblickten " . Während jedochdie deutschen Bischöfe sich vorsichtig so auSdrücktea , daß sie
nach ihrer schließlichen Unterwerfung unter die Beschlüssedes Konzils vorgeben können : sie hätten nicht von Gefah¬ren sprechen wollen , welche durch den Beschluß der UnM -
barkeit selbst veranlaßt würden , — ist diese Ausflucht An¬
gesichts der Erklärungen anderer Bischöfe , welche damal »mit ihnen übereinstimmtm , nicht möglich . Unter Andere »
hat einer der angesehensten Bischöfe Frankreichs , der be¬kannte Dupanloup , Bischof von Orleans , sich vor seiner
Abreise zum Konzil über die Erneuerung der mittelalter¬
lichen Ansprüche Roms und über die Gefahren , welche da¬
durch der Kirche selbst bereitet würden , in einem öffentliche »
Schreiben also geäußert :

Er fragt sich, wie würden die Regierungen e« anfaehmea . wenn der
Papst für unfehlbar erklärt würde . ES kommen zunächst die Er¬
innerungen an die V -rgangenheit in Betracht. Wenn der Papst für
unfehlbar erklärt wird — so werden die Regierungen fragen —
er damit für fehlerlos (iwxseoablej erklärt werden? Gewiß nicht ! D »die Erklärung nicht « an den thatsächlichm Zuständen ändern kan«, s»

lichste« gethan habe , damit de« Vater- Gesinnung sich ändern nr»g«und er dich schätzen lerne, wie ich e« thue. Jetzt aber weilst du unter
seinem Dache — bist sein Gast, und da« ist Grund genug —
sehr gewichtiger Gründe gar nicht zu gedenken, auf welche ich in diese«
Augenblick nicht einzugehm wünsche — weßhalb du keine solche Worte
an mich richten solltest. Ich dächte , du müßtest bemerkt Hab» , daß ,mir dieselben mißfällig find. Richard , ohne mich zu nöthigrn, dir die»
zu sagen.'

Der junge Mann erwiederie keine Silbe , er neigte nur da« Haupt ,erhob seine rechte Hand und ließ sie mü einer Art würdevoller Ergebung ;wieder fallen. Seiner Cousine Herz schien durch diese stumme Sprach »gerührt und ihre großen Augen füllten sich mit Thräne».
»Vergib, Richard, eS thut mir leid, dir wehe gethan zu habm , sehr

leid ' , sagt« sie leise in ungemein sanftem Tone.
»Ich glaube dir da«, Cousine' , war Alle», wa« Richard lagt « ; aber

um seinen Mund zuckle e« wie eia Krampf und seine schönen, sein»
geschnittenen Züge schienen in den letzten Minute » hagerer geworden
zu sein.

Beide blieben längere Zeit in tiefe« Schweigen versunken, dann er¬
hob Richard plötzlich die Auge» von seiner Zeichnung . schaute ring »
umher und sagte :

. Agne», warum holt un« der Stephan nicht ? '
Agnes erhob nun auch da« Haupt uud sprang sodann voll Auf¬

regung von ihrem Sitze auf. »Meiu Gottl ' ries sie erschrocken au ».die Karren find alle fortl '

. Aengstige dich nicht, Theure,' sagte der junge Mann zuversichtlich,
. e« find noch zwei Karren da und der Stephan '« ist einer davon .Meine Augen find gut — ich kann ihn deutlich erkennen, obgleich er
so weit entfernt ist. Stephan schiebt den Karren ganz nahe , da«die Sache .'

. Rein , er hat uns bereit « vergessen — leibe Karren bewegen sichnach der entgegengchtztenSeite und er könnte jetzt nicht « ehr zu r>»»



Holrd daffilbe , was früher geschah, auch wieder geschehen können , klier

«s sind in der langen und unvergleichlichen Reihe römischer Päpste

einige gewesen , allerdings nur wenige , aber e- find doch Päpste ge¬

wesen , welche Schwächen gezeigt haben , ehrgeizige Päpste , ge -

waltthätige Päpste , welche da « Geistliche und Welt¬

liche vermischten und herrschsüchtige Ansprüche den

Krone » gegenüber geltend machten . Man ist nicht sicher,
in der Reihe der Jahrhunderte immer eine » Piu « IX . auf dem päpst¬

liche« Throne zu haben . Man wird weiter fragen : auf welche Gegen¬

stände sich die Unfehlbarkeit erstrecken soll ? S » gibt Fragen gemischter

Natur , bei denen gerade dir Konflikte ss häufig waren , — wer soll da

die Grenzen bestimmen ? Berührt sich nicht Geistliche « und Weltliche «

in Men Beziehungen ? Wer wird den Regierungen die Ueberzeugung

geben , daß der Papst niemals inUebereilung vom

Geistlichen aus da « Weltliche übergreife » werde ?

Man wird sich dann der Behauptungen erinnern , welche in frühem Bullen

ausgestellt worden sind. Erklärt nicht z. B , Bonisaziu « VIII . in der Bulle

Vmvlu sanetam , daß r« zwei Schwerter gebe» da» geistliche und da« welt¬

liche , daß auch da« weltliche Peku « angehöre , und daß der Nachfolger

de» Petrus da« Recht habe , die weltlichen Fürsten einzusetzen und zu ver -

« rtheilen ( kotsstLS sxiritualls terrsuum xotestutem mstituors badet

^ guäiears ) . — Und in der Bulle Xuaeult » üll fordert er den König

von Frankeich auf , alle Elzbischöfe , Bischöfe, Aebt « u . f. w. nach Rom

gu schicken , um dort zu berschen , wa « zur guten Regierung de« fran¬

zösischen Königreich » nöthig erscheinen würde . Und selbst nachdem

durch de» Protestantismus der Zustand Europa '« so gewaltig verändert

war , hat nicht Paul III . in der bekannte » Bulle gegen Heinrich VIII .

alle Unterthanen de» König - von England ihre « Eide « entbunden , bot

er nicht England Jedem an , der es erobern wollte , indem er dem Er¬

oberer alle beweglichen und unbeweglichen Güter der von der Kirche

abgefallenen Engländer schenkte ? Glaubt man , daß diese Bulle in

England vergessen sei ? Und darf ich nicht an der Hand der Geschichte

fragen , ob diese schreckliche Bulle uicht dazu angetha « war » die eng¬

lische Nation » och viel mehr abzustoßen , als zurückzusühren , — ob sie

nicht ein Unglück für die Christenheit war ? Wmn ich so denke , bin

ich mir bewußt , gegen keinen Glaubenssatz der Kirche zu veistoßen ,

uicht einmal gegen dm der päpstlichen Unfehlbarkeit , wenn diese jemals

al « Glaubenssatz verkündet werden sollte (si ells venrüt g
' amuis ä ßtrs

sn äogmo ) . Ich bin b,trübt , und wer sollte e« nicht sein bei

hem Gedächtniß dieser großen und schmerzlichen Thatsachen der Ge¬

schichte ; aber Diejenigen frischen diese Erinnerungen auf , deren Leicht-

siua und Verwegenheit jene brmnenden Fragen aufwirst l Meine tiefe

Ueberzeugung ist , daß dies Alle« in die besten Geister eine beklagen «-

» rrthe Verwirrung bringt und daß , wenn man sich vorgenommen

hätte , di« päpstliche Gewalt verhaßt zu machen » man nicht « Andere «

Ihun könnte , als diese Streitfragen von neuem auszuwerfen . Dmu

schließlich werden sich die Souveräne , und zwar auch die katholischen ,

fragen , ob denn diepäpstlicheUnfehlbarkeit solche

Bullen etwa für dieZukunft unmöglich machen

wird ? Wer wird einen neuen Papst hindern , Da « als Glaubenssatz

festzustellen , wa « mehrere seiner Vorgänger gelehrt haben , daß der

Statthalter Christi eine unmittelbare Gewalt auch über die weltliche

Herrschaft der Fürsten habe , daß eS zu seinen Befugnissen gehöre , die

Fürsten einzusetzen und abzusetzen , und daß di« bürgerlichen Rechte der

Könige und der Völker vou ihm abhängig seien . . . . Und man will

glauben , daß die Regierungen e« glcichgiltig mit ansehen sollten , wenn die

Kirche sich versammelt , um eine» Glaubenssatz zu vu künden , der solche

Folgen haben kann ? . . . .

Die Worte de» französischen Bischofs sind in Rom ver¬

hallt , eben so wie „ die flehentlichen Bitten " der deutschen

Bischöfe ; sie bleiben aber bestehen als vollgiltigeS Zeugniß
dafür , einerseits daß die Gefahren der Kirche nicht von

außen her , sondern von Rom selbst ausgegangen sind , an¬

dererseits daß die weltlichen Gewalten und zwar katholische
eben so wie evangelische , sich den erneuten päpstlichen An¬

sprüchen nimmer fügen können .

fl Berlin , 30 . Okt . Se . Maj . der Kaiser und König

hegab sich heute Bormittag nach dem Artillerieschießplatz bei

Tegel , um der feierlichen Einweihung des Denkmal » bei¬

zuwohnen , welches dort de» im jüngsten Feldzug gefallenen

Offizieren und Mannschaften der Gardeartillerie er-

- erüber , auch wenn er es wollte . Siehst du nicht , wie da « Meer be-

» ütS seinm Arm zwischen ihn und un « auSgestrcckt hat ? "

Richard Crawford stieß einen furchtbare « Fluch über den Karreu -

sührer au » und in seinen Augen leuchtete ein wilde - Feuer .

„Fluche ihm nicht , Richard , sie haben ihm zu trinken gegeben , und

fetzt weiß er nicht mehr , wa « er thut . Vielleicht ist er auch der Mei .

mmg , wir seien mit einem andern Karre » bereit - früher nach Hause ,

wa « allerding - vernünftig von uns gewesen wäre . Fluche lieber mir ,

« rmer Richard , denn ich bin ' « , di« dich hterhergeführt hat und die

Schuld an deinem frühen Tode trägt .
"

„Rein , nein, " ries der junge Mann leidenschaftlich au « , »sage so

«twa « nicht . Ich schwöre dir , daß ich lieber mit dir aus diese Weise

sterbe , als ohne dich zu leben . Aber ist den » keine Hoffnung mehr ?

Horch ! wa « ist da» ? "

„ ES ist de- Führer - Sprachrohr , sie fehen unsere Gefahr vom Ufer

an », können uns aber nicht zu Hilfe kommen . "

„So laste un « denn in Gotte - Namen eilen, " sagte der junge Man »

« it einem Blick «oll tiefen Schmelze - auf Agnes , „und wenn eS

Sein Wille ist — ergebm sterben , aber so nahe beim Vaterhaus « wie

möglich l" ( Fortsetzung folgt .)
* Karlsruhe , 31 . Okt . Die in Wim erscheinende „Deutsche

Zeitung " bespricht in einer ihrer letzten Nummern die Kupferstich «

Nbtheilung de» deutschen Kontingenl « der mit der Wiener Welt -

Ausstellung verbundenen Kunstausstellung . Das eingehende Urthril »
womit sie sich sther die zur Ansicht gebrachten Werke eines Jos . Keller ,
Fr . Müller , Ed . Mandel u . A. verbreitet , läßt alsbald eine eben so
künstlerisch wie technisch zur Sache berufene Feder erkennen . S « dürfte
für Manche von Interesse sein » zu erfahre » , wie sie sich über einen

unserer enger » Heimath angehörigen Künstler ausspricht . „Ein un -

gemein liebenswürdiger Meister — sagt die „ Deutsch . Ztg ." — ist

Professors T . Willmann in Karlsruhe . Niemand versteht e« so
wir er , landschaftliche Reize im Kupferstiche wiederzugeben . Sein

„ Frühling
" nach Knaus ist ein lustige « Stückchen . Seine Landschaften

» ach Jule « Coignet find kleine Meisterwerke in technischer Beziehung
» ad in dem Reichthum ihrer Tonskala . Die Jahreszeiten »ach Marak

sind die einzigen bedeutende « Leistungen der Radimadel in der Ab »

^ Heilung ."

richtet worden ist . Zur Theilnahwe an dieser Einweihungs¬
feierlichkeit kamen heute Vormittag der Kronprinz und der

Prinz Friedrich Karl von Potsdam hierher und fuhren als¬
bald nach dem DenkmalSpl « tze weiter . Auch der Prinz und
die Frau Prinzessin Karl , sowie zahlreiche Generale wohn¬
ten der Feier bei . Heute ist der Jahrestag der am 30 .
Okt . 1870 unter dem Kommando des Generalleutnants v.
Budritzki von der 2 . Garde - Jnfanterie -Diviston ausgeführ¬
ten Erstürmung von Le Bourget vor Paris . An dem¬

selben Tage erstürmte die großh . badische Division unter

Führung des Generalleutnants v . Beyer die Vorstädte von
D ijon .

Der deutsche Botschafter am königl . großbritannischen
> Hofe , Graf zu Münster , welcher vorgestern Mittag vom

Kaiser und König in einer Abschiedsaudienz empfangen
wurde , hat gestern früh die Rückreise auf seinen Posten nach
London angetreten . Gestern Abend ist der Legationsrath
v. Der enthalt aus Konstantinopel hier eingetroffen. Der¬
selbe tritt als Hilfsarbeiter in das Auswärtige Amt . Be¬

kanntlich ist durch das Ausscheiden des Frhrn . v. Richt -

ho fender deutsche Gesandtenposten
'
am königl . schwedischen Hofe

erledigt . Unter den Kandidaten für diese Stelle nennt man

hier in erster Reihe den Wirkt . Geh .-Rath v. Philipsborn ,
Direktor der handelspolitischen und staatsrechtlichen Abtei¬
lung des auswärtigen Amis .

DaS von einem Theil der Presse verbreitete Gerücht , die

„ Spener
' sche Ztg . " sei von der Regierung angekauft

worden , hat dies Blatt schon selber widerlegt . In hiesigen
politischen Kreisen wird neuerdings versichert : die Regie¬
rung denke eben so wenig an solche Erwerbung , wie an
die Begründung eines andern gouvernementalen Preßorgan ' s .

Berlin , 30 . Okt . ( A . Z .) Die Neichsregierung beab¬

sichtigt , beim Reichstag die Verlegung des EtatSjahreS
vom 1 . Jan . auf den 1 . April zu beantragen .

Posen , 27 . Okt . Die Schließung des Alumnats
beim hiesigen Marien - Gymnasium ist , wie die „ Pos . Ztg . "

im Gegensatz zu der telegraphischen Meldung des „ W . T .
B . " aus guter Quelle versichern kann , bis jetzt noch nicht
erfolgt .

-sj - Königsberg , 30 . Okt . Nach dem Gesammtresultat der

hiesigen Wahlmännrr - Wahlen sind gewählt 284 von
den vereinigten liberalen Parteien , 57 von dem konservativ¬
liberalen Konsortium aufgestellte Wahlmännrr und 46 Wahl -
männer , die von beiden Wahlparteien zugleich aufgestellt
waren . — Stadt und Kirchspiel Frauenburg wählte 10
Klerikale , 3 Liberale .

Oesterreichische Monarchie .
* Wien . Die verschiedenen Berichterstatter englischer

Blätter in Wien wissen uicht genug von dem liebenswür¬

digen und freundlichen — im Gegensätze von „ herablassen¬
den " — Auftreten des Deutschen Kaisers und von
dem angenehmen Eindruck zu berichten , den derselbe in
allen Kreisen hinterlassen habe .

Nicht nur — bemerkt der Korrespondent der „ Times " — war keine

Spur von dem Stolz und dem Bewußtsein der Ueberlegenheit zu

sehen, welche alle Huldigungen als selbverständlichen Tribut aufnehmen ,

sondern die lachenden Augen und da « freundliche Antlitz zeigten aus ' »

deutlichste die Befriedigung des greisen Herrscher « über einen Empfang ,
der wahrscheinlich alle seine Erwartungen übertraf . Erstaunlich war

e» zu beobachten , welche Kraft und Unermüdlichkeit der Kaiser ent¬

wickelte. Vom frühe « Morgen bis zum späten Abend war er auf

den Beinen , stet» bereit , Neue « zu sehen, und stet« voll Jnterrfse für

Da «, wa « ihm geboten wurde . Sin genauer Bericht über Alles , was

er in dieser Beziehung durchgemacht , wäre die beste Reklame für die

Bäder EmS und Gastein .
Was den Fürsten Bismarck anbelangt , so erzählt derselbe Bericht¬

erstatter , wie dieser kotz seiner entschiedenen Abneigung , unter dem

Publikum erkannt zu werden , allenthalben von der Menge aufgespürt
wurde und regelmäßig bald ein solches Gefolge hinter sich hatte , daß

er sich nur durch die Flucht zu retten vermochte . Der Zufluchtsort —

heißt e» in dem Brief « weiter — wo e» ihm am besten zu gefalle «

schien, war da - Auswärtige Amt , d. h. nicht der Theil , in welchem sich

die Bureaus befinden , sondern der Unterstock , wo der Minister de«

Auswärtigen haust . Der deutsche Reichskanzler machte sich ganz hei¬

misch dort , erschien zu allen Stunden , zu Tisch , zum Frühstück , und

regelmäßig in de« Abendstunden , wenn ihn die Pflicht nicht anders¬

wohin rief . Bom ersten Tage an wurde alle Zeremonie bei Seite ge¬

laffen und e- scheint , daß sich zwischen den zwei Ministern eine Sym¬

pathie entwickelt hat , wie man sie selten bei dm leitenden Staats¬

männern verschiedener Mächte findet . So verschieden die Beidm auch

in manchen Punkten find , so haben sie doch dir eine Eigenschaft mit

einander gemein , welche — so seltsam das auch andern Leitern der Di¬

plomatie erscheinen mag — zwischen ihnen ein Band knüpft : sie

find Beide zu stolz, um sich zu verstellen . Wenn auch am Ende keiner

von Beiden den andern in den innersten Winkel seine» Herzms blicken

läßt , so versucht doch auch keiner von Beidm dem andern etwa « vor¬

zuspiegeln , oder nimmt Anstand , offen heraus seine verschiedene Ansicht

zu erklären . Da aber Beide fest an ihren Ansichten hängen , so mußte

die Erörterung mitunter » arm , aber gleichzeitig auch anztehmd für

Beide sein, und da - mag denn auch wohl die Erklärung sür ihre lan¬

gen Zwiegespräche bilden .
Italien .

Rom , 26 . Okt . Die Gesellschaft Jesu hat sich mit

wenigm Ausnahmen zerstreut ; Pater Seechi , der Astro¬
nom des römischen Kollegiums , blieb auf das Ersuchen der

Regierung einstweilen an seiner Stelle , nachdem er wider
die Besitzergreifung der Sternwarte und ihres optischen
Apparats , der dem Vatikan gehöre , protestirt hatte . Pater
Sccchi wird eine noch geräumigere Wohnung al - früher ,
ein jährlicher Gehalt von 8 -— 10,000 Lire und zwei Assi¬
stenten erhalten . Je widerstandsloser die Klöster sich er¬

geben , desto feindlicher und plumper tritt die klerikale Presse
wider das „aggressive

" Verfahren der Regierung auf .

Frankreich .
Pari - , 28 . Okt . Man schreibt der „ JndLp . belge

" :

Gewisse Royalisten besprechen die Kandidatur Aumale 'S
im Fall dsr Verwerfung der Monarchie . Die royaltstische

Prifse im Süden treibt offen zur weißen Schreckensherr¬
schaft. Der Galawagen zum Einzug ChambordS ist wirklich
bestellt worden , ebenso der Lilienbesatz .

Paris , 29 . Okt . ( Köln . Z ) Das Gerücht , daß der
Kriegs mini st er zurücktreten und durch den General
Ducrot ersetzt werden soll , ist falsch . — Morgen findet
eine Versammlung des linken Zentrums statt .

Badisch « « hroutt .
- Heidelberg , 29 . OK . In der philosophischen Fakultät der

hiesigen Universität hat sich Hr . vr . Emanuel Leser für National»
Aononne und StaatSwiffenschaften habilitirt .

H Heidelberg , 30 . Okt . Da dem Vernehmen nach in einer

vevraulichen Besprechung der Wahlmänner die Kandidatur de« Hm .
Notar Sach « an Stelle des seitherigen Abgeordneten vr . Blum , wel¬

cher ei» anderweitiges Mandat angenommen hat , aufgestellt worden ist,
so scheint e« am Platze , hier von einer Erklärung Akt zu nehmen ,
welije Hr . Notar Sachs im heutigen Anzeiger gegenüber den gestern
erwähnten an gleicher Stelle laut gewordenen Vorwürfen abgibt . Er

verwehrt sich darin auf das Entschiedenste gegen die erhobene Anschul¬
digung , Haß er sein« religiöse Ueberzeugung in retrogradem Sinne ge»
ändert habe . Gerade weil er stet« sür Glaubens - und Gewissensfrei¬
heit eingetreten und rin Feind jeder Unduldsamkeit und Unterdrückung
gewesen sei, habe er gewünscht , bei dargebolener Gelegenheit — womit
die Pfarrwahl und die von der orthodoxen Gemeinde gestellte Bitte

um Benützung der PeterSkitche zu ihren Andacht - Übungen gemeint
sein wirb — dem nicht unbedeutenden Theile uuserer Gemeinde , wel¬

che einer strengeren Glaubensrichtung folgt , entgegen zu komme » , um
damit die Spaltung in der Gemeinde zu beseitigen und «in einträch¬

tige « Zusammenwirken zu erstreben ; mit vielen andern Männern vor»

unangezweifeltw licberaler Gesinnung habe er bei jener Veranlassung

gehofft , daß da « so oft als Vorort evangelischer Freiheit gepriesen »

Heidelberg auch in Bezug auf Duldsamkeit als leuchtende « Beispiel

vorangehen weide . Gegen Aussetzung des obligatorischen Religions¬
unterrichte « in den Schulen labe er sich deßhalb erklärt , weil nach

seiner Ueberzeugung durch dessen Abschaffung die glücklich begrabene

Konfessionsschule zur Hmterthire in schlimmerer Gestalt wieder herein

käme , nämlich ohne UeberwaSung der weltlichen Behörde , lediglich der

Geistlichkeit überlasten . Ferne sei e« ihm daher gelegen , einem Vater

das Recht verkümmern zu « ollen . nach Gutfinden sein Kind dem Re¬

ligionsunterrichte zu entziehen. Wenn er sür Schaffung eine » beson¬

deren evangelischen StistungSrathS gestimmt habe , so sei zu berück¬

sichtigen , daß ja durch die Art der Verwaltung an der Art der Ver¬

wendung der Stiftung - gelder nichts geändert werde . Die Erklärung

schließt er mit der Versicherung , daß seine religiöse Ueberzeugung un¬

wandelbar feststehe und er nach wie vor der fteigesinuten Richtung an «

gehöre . Da Hr . Notar Sachs zur Annahme de « ihm zugedachtm
Mandat « sich trotz der sonst auf ihm ruhenden GeschästSlast bereit er¬

klärt haben soll, und somit voraussichtlich einen Kammerfitz einnehmen
wird , so mag die etwa « ausführliche Besprechung der Sache an dieser
Stelle gerechtfertigt erscheinen .

U Mannheim , 3» . Ott . An der heutigm Abgeordne¬

tenwahl betheiligten sich von den IZ8 Wahlmännern 181 , und

vertheillen sich die 17 Fehlenden nach unserer Berechnung zu 9 aus
di « Demokraten , zu 8 auf die National -Liberalen , so daß von den

elfteren 1 ? 9, von den letzteren 52 bei der Wahl erschienen . Der Kan¬
didat der demokratische » Partei , der frühere Abgeordnete I . P . Hi »

chelsdörfer , erhielt 128 Stimmen , der Gegenkandidat Gutsbesitzer
Scipio erhielt 50 , und Anwalt vr . Grimm 2 Slimicn , so daß , wie

vor acht Tagen , die National -Liberalen den Zugang -iner Stimme
au « dem andern Lager zu konstatiren hatten . Die Disziplin der de¬

mokratischen Partei bewährte sich heute übrigen « in großartg « Weise ,
da doch viele ihrer Anhänger mit den sozial - demokratischen Alleren de»

erwählten Abgeordneten unmöglich einverstanden sein können .

tt Mannheim , 30 . Okt . Das Konzert , welche » unsere Dili -

läcmusik vorgestern zu Gunsten der Jmmenstaader veranstalte «
lieferte bei aller Güte der Produktiomn kein günstiges materielle « Er »

gebniß , da eS leider schwach besucht war . — Am 8. November veran¬

staltet im Aulasaal die Pianistin Jda Bloch unter Mitwirkung der

Opernsängerin Deiner , de« Konzertmeisters Friedberg und de » Pro¬

fessor« Hill '.r ein Konzert , und auf den 10 . November wird sich im

Ballhaus die 70 Mann starke Welt -AuSstellungS -Kapelle von Julius

Langenbach hören lassen . SS fehlt hier also keineswegs an musika¬

lischen Genüssen außer der Tour » d. h . neben den regelmäßigen Kon¬

zerten . — Morgen beginnt der Shakespeare - CykluS mit

„ König Johann " .

sOffenburg , 30 . Okt . Bereit » haben die winterlichen Fröste
und Nebel das Aussehen der schönen Ortenau entstellt , di« vom Früh¬

ling bi « zum Herbst so reizende Umgebung OffenburgS ist verödet ,
nicht einmal „kitzelnder " Most lädt zu Ausflügen in die nahen Reb «

orte ein , und so ist Offenburg vollständig auf sich angewiesen »
wenn es in der nächsten Zeit ein Vergnügm haben will . In dieser

Zeit wäre ein gut bestellte« Theater hier wohl angebracht , und » ach
den neuesten Nachrichten aus Mülhausen hätte Hr . Biltler , der sonst

Offenburg nur al - Lückenbüßer benützt , wohl bester daran gethan , die

eigentliche Saison bet un » zuzubringen , als seine Gesellschaft den Mül -

Hausern zu Liebe und doch ohne Aussicht mit französischen Elementen

zu amalgamirm . Von unserer neugebildeten städtischen Musik verlautet

noch gar nicht « . Wir wollen dem zu ihrer Organisation berufenen

Kapellmeister Ankenbrand keine Borwürse machen , da er zu kurze Zeit
hier ist und gewiß mit vielen Schwierigkeiten zu kämpfen hat ; iudeß

ist eben der Mangel einer Musik in einer Kreisstadt eia so fühlbarer

Nothstand , daß man immer und wieder darauf zurückkommen muß und

auf die Beseitigung desselben nicht genug dringen kann . Gewiß find
die Aussichten auf Erfolg für eine wohlgeübte Kapelle hier sehr gün¬

stig ; man frage nur die hessische Musik in Slraßburg , welche Summen

sie schon au « unserer Stadt fortgetragen . Ebenso ist da - Verhältniß
in der ganzm Umgegend , so daß also dieser gewichtige Sporn zur An¬

eiserung nicht fehlt . Hoffen wir nun , daß wir recht bald in Offen¬

burg selbst eine genügende Musik finden und nicht bei jedem Anlaß

uns nach Straßburg wenden müssen ! Nach dem Bisherigen könnte

man glaubm , daß die BergnügungSauSsichren bei uns sehr schlecht

stehen und jedenfalls keine musikalischen Genüffe zu erwarten find . Doch

ist Dem nicht so. Vor Allem sind eS zwei Gesellschaften , die sür Er¬

heiterung der langen Winterabende sorge « , und zwei Männer » welche

den musikalischen Bedürfnissen unserer Stadt besten « entspreche » . Die

„ Kaltloch - Gesellschaft " ist auch in « eiteren Kreisen bekannt

al » ein heiterer Verein von Männern , die nach de« Tage - Müh ' « nh



Arbeit in schönster und ungezwungenster Weise sich zu erhole» ver«

stehen; wer nur einmal einen Abend darin mitgemacht, hat sich gewiß
von der Wahrheit de : Devise : . Allhier man' S nennt zum kalten Loch ,
Drin schlagen warm die Herzen doch" überzeugt. Diese Gesellschaft
wird im Laufe des Winter - drei bi- vier Abenduuterhaltungen veran¬

stalten, auf welche man sich allgemein freut , da die heitern Abmde des

letzten Winter- noch im besten Andenken stehen. In ähnlicher Weise

trägt auch der Männer - Gesanzvercin . Konkordia "
, der sich um

t '^ Pflege de- Volk « liedcS wie des Kunstgesanges in gleicher Weise ver-

dient macht, durch Veranstaltung von Konzerten und Vortriige bei öf¬
fentlichen Feiern nach Kräften zur Belebung der Gesellschaft bei. Ihre
Blüthe verdankt indeß die . Konkordia" der verständigen und tüchtigen
Leitung de» Hin . Musikdirektor» Pfeifer . Außerdem macht sich der
Letztere , der hier al« vorzüglicher Pianist gilt , um unsere Stadt noch

hauplsächlich dadurch verdient , daß er von Zeit zu Zeit hervorragende
Sänger und Musiker zu gewinnen weiß und im Verein mit ihnen die

gelungensten Konzerte arrangirt . Ein solche» steht uns in allernächst r

Zeit in Aussicht und wir» hoffentlich von andern gefolgt sein . Zum
Schluß können wir uns nicht versagen , hier dem allgemeinen Wunsch
Ausdruck zu geben , daß der prächtige Baryton , den wir unser nennen
dürfen , daß Hr. Kulturingenieur Drach auch diesen Winter recht oft
«ns den reichen Schatz seiner Lieder öffnen möge.

4^ Freiburg , 30. Okt. J -n Laufe diese- Sommer - hatte sich
hier wie in ander» größer» und kleinern Städten de- Lande» da- Be>

dürfniß gezeigt , dem Unwesen der Zwischenhändler auf dem
Viktualienmarkt « ( sog. Maikihyänen ) Schranken zu setzen, welche durch
frühzeitige» Aufkäufen (en gros > fast sämmtlicher zu Markt gebrachter
Lebensmittel sich die Möglichkeit verschafften , di« Preise derselben de»

eigentlichen Konsumenten gegenüber, welche sie nun ganz in der Hand
hatten , willkürlich und über alle Maßen in die Höhe zu schrauben,
wovon jene zum großen Aerger und Verblüffe unserer Hausfrauen
und Köchinnen den ergiebigsten Gebrauch machten. Unter diesen Um¬
ständen wollten die hohen Viktualien - Marktpreise nicht mehr al- da-
natürliche Verhältniß zwischen Angebot und Nachfrage, sondern viel¬
mehr al» da - Produkt eine» künstlichen Manöver », und der so herbei»

geführte Zustand al» ein gesetzliche Abhilfe erfordernder Nothstand er¬
scheinen . Dem hierüber allgemein kundgewordenen Unwillen uud der
Unzufriedenheit der konsumircnden Einwohnerschaft billig Rechnung
tragend und um dem in »st zu grellen Farben geschilderten Uebelstande
abzuhelfen, hat da- hiesige Bezirksamt im Einverständnisse mit der
Gemeindebehörde eine ort-polizeiliche Vorschrift erlassen , wornach auf
Grund de» 8 69 der Gewerbeordnung da« sog. Vorkaufen von Viktua-
lien zum Zweck« de« Wiederverkauf« für den hiesigen Hauptwochen-
markt, und zwar für die Zeit bis 10 Uhr Vormittags untersagt wurde.

Dieses Verbot, gegen dessen Zaläsfigkrit schon von vornherein mehr¬
fach Bedenken geltend gemache , da» übrigen», wie sich nicht in Abrede
stellen läßt , wenigsten » einigermaßen den beabsichtigten Erfolg hatte,
sollte zur Betrübniß unserer Hausfrauen und Köchinnen leider nur ein
kurzes Dasein zu fristen haben. Da« Großh . Handelsministerium hat
sich nämlich vor wenigen Tagen veranlaßt gesehen , die betreffende ortS-
polizeiliche Vorschrift wie anderwärts , so auch für hiesige Stadt als
im Hinblick auf die Bestimmungen der 88 1 und 64 der Gewerbe,
ordnung unzulässig außer Wirksamkeit zu setzen. Recht früh ausstehen,
um früh auf dem Platze zu sein, wird also jetzt die Losung sei» müffen.

Konstanz , 30. Okt. Die . Konst. Ztg ." berichtet : . Das erzb .
Ordinariat in Freiburg hat bekanntlich bei dem Großh . KreiS-
und Hofgerichl dahier außer dem Rechtsstreit gegen die hiesige Ge¬
meinde , worin die Herauszahlung der Kirchenpsründe des PfarrerS
Pfaff verlangt wird , einen Besitzprozeß anhängig gemacht gegen die
Großh . Regierung und gegen das Komitä der hiesigen Altkatholiken,
worin mit der Behauptung , daß die Zuweisung der Augustiner -
ktrchr an die Altkatholiken einen unberechtigten Eingriff in die B,sitz¬
rechte der Kurie enthalte, verlangt wird, daß da» ausschließliche Besitz-
recht der Neukatholiken an dies« Kirche anerkannt und den gegenwärti¬
gen Besitzern derselben aufgegeben werde , sich bei Vermeiden hoher
Geldstrafen jedes Gebrauchs der genannten Kirche zu enthalten . Am
letzten Montag fand die Tagfahrt vor der Zivilkammer de» Großh .
Krei«- und HsfgerichtS hier statt , wozu Herr Rechtsanwalt Bäuerle ,
der die Klägerin zu vertheidigen hatte , zur bessern Begründung und
Rechtfertigung de » Klagebegehrens vorgeladen war . Die Klage wurde
Lurch sofort verkündetes Urtheil der Zivilkammer al« unstatthaft a b-
g r « i e s e n."

vermischte Nachrichte«.
* Straßburg , 30. Okt. Den unterelsässischen Schullehrern

Anton Remlinger in Wangen und C. Friedr . Müller in Eli»
mont (beide- im Kreise Molsheim ) ist zur Anerkennung ihrer SOjäh -
rigen Dienste al» Volksschullehrer der Adler zum Hausorden der preuß.
Krone verliehen worden. In beiden Fällen beabsichtigen die betr. Ge¬
meinden, au- gleichem Anlasse entsprechende JubiläumSfestlichkeiten zu
veranstalten.

— Dortmund , 27. Okt. In der vorgestern Abend stattgehab-
teo allkatholischen Borstandsfitzung wurde eine die Konstituirung der
hiesigen Altkatholiken - Gemeiude anzeigende Eingabe an
dm Bischof vr . Reinken » in Bonn beschlossen» welche mit dem
Antrag schließt : . Unser» Beschlüssen kraft Ihre » Amte» die bischöf¬
liche Sanktion ertheilen und die zur Errichtung einer altkatholischen
Pfarrei zu Dortmund erforderlichen Anträge bei der StaatSregierung
stellen zu wollen."

Nachschrift .
Berlin , 30. Okt. Nach hiesigen sehr bestimmten

Versicherungen wird der Gerichtshof für kirchliche
Angelegenheiten , welcher demnächst zusammentritt, sich
nicht MS mit Formalirn seiner Konstituirung und mit
RechtSsällen von untergeordneter Bedeutung zu beschäftigen
haben. Vielmehr sind von demselben alsbald auch tief ein¬
greifende Entscheidungen zu erwarten. Durch das Ver¬
fahre » der Bischöfe sieht die StaatSregierung sich in die
Notwendigkeit versetzt , mit allem Nachdruck darauf zu
halten, daß den im Mai erlassenen Kirchengesetzen Gehor¬
sam geleistet werde. Zuerst wird die Strenge der Gesetze
wohl den Erzbischof .Grafen LedochowSkt treffen . Da«
weitere Vorgehen gegen diesen Prälaten hatte wegen seiner
Erkrankung einen Aufschub erfahren.

-j- Berlin , 31. Okt. Der Kaiser gab die Reise nach
Dresden wegen einer leichten Erkältung auf. Der Kron¬
prinz ist mit der Stellvertretung de« Kaisers beauftragt
Md begibt sich Nachmittags nach PreSdfn.

-s
-f Dresden, 30 . Okt . Heute Abend wird die Leiche

des verstorbenen Königs Johann von Pillnitz per
Dampfschiff in das hiesige königl. Schloß übergeführt werden ,
wo dieselbe morgen Nachmittag ausgestellt werden soll .
Morgen Abend erfolgt dann die feierliche Beisetzung der¬
selben in der katholischen Hofiirche ; zu derselben werden
zahlreiche fürstliche Gäste erwartet. — Die Vereidigung
de« hiesigen Militärs für den König Albert hat heute
Mittag stattgefunden .

-s Stuttgart . 31 . Okt. Auf die Interpellation wegen
angeblicher Verhandlungen betreffend die Abtretung der
württembergische » Post an da« Reich erwiederte der
Justizminister Mittnacht als interimistischer Leiter des
Auswärtigen und der Verkehrsanstalten, die bezüglichen
Zeitungsnachrichten seien vollständig erfunden.

-s- Wie« , 31. Okt . Nach der „N. Fr. Pr ." hätte Graf
Chambord in Folge ungünstiger Nachrichten in der An¬
gelegenheit der Restauration die Reise an die französische
Grenze vertagt. Chambord war nicht zu bewegen, das vom
Unterhändler der Fustomsten Falloux ausgestellte Mani¬
fest zu erlaffen .

j-s Rom, 29. Okt. Der englische Gesandte Sir A. Paget
ist hier eingetroffen ; der deutsche Gesandte v. Keudell
wird ebenfalls heute erwartet. — Pater Be kr soll , dem
„Journal von Florenz " zufolge , in Rom zurückgeblieben
fein und werde er in dem belgischen Kollegium Wohnung
nehmen.

-s
- Paris , 30. Okt . Mac - Mahon hat den Empfang

einer gestern hier eingetroffrnen Deputation aus dem Jura
abgelehnt . Sein Generalsekretär d 'Harcourt erklärte der
Deputation , daß der Präsident der Republik sich von aller
politischer Agitation fern halten wolle , daß es der Kammer
allein zustehe, über die Regierungsform zu entscheiden, und
daß er als Delegirter der Nationalversammlung dieser nichts
vorschreiben und nicht « aufzwingen könne. Die Deputation
wurde eben so wenig , wie ihre Vorgängerinnen , von dem
Präsidenten der Republik empfangen .

Nach einem als glaubwürdig zu betrachtenden Gerücht
ist Lucien Brun augenblicklich in Frohsdorf , von wo er
eine schriftliche Eiklärung des Grafen von Chambord zu¬
rückbringen soll. — Aus Lyon wird gemeldet, daß General
Bourbski den » Petit Lyonnais" auf drei Monate fnspen-
dirt hat .

-s- Paris , 30. Okt. Die „Union" veröffentlicht einen vom
27. Okt. datirten Brief des Grafen Chambord an CheS-
nelong, worin er ihm zunächst seine Achtung bezeugt, welche
sein edler Charakter ihm einflößt, sadann dankt , daß er von
der unerschütterlichen Festigkeit seiner, Entschlüsse nichts ver¬
hehlt , habe und weiter sagt : „ Da trotz Ihrer Anstrengungen
die Mißverständnisse sich häufen , erkläre ich , daß ich von
meinen früheren Willensäußerungen nichts zu¬
rückziehe und sie in nichts beschränke. Meine An¬
sprüche vom vorigen Tage sind mir maßgebend für meine
Forderungen vom nächsten Tage. Ich kann nicht einwil¬
ligen, eine Regierung der Wiederherstellung und Stärke
(regne repsrsteur et kort) durchritten Akt der Schwäche zu
eröffnen . Man liebt es, die Festigkeit Heinrich V. der
Geschicklichkeit Heinrich IV. entgegenzustellen , aber ich möchte
wohl wissen, wer es gewagt haben würde , diesem zu rä¬
chen, das Banner von Arquesund Jvry zu
verläugnen. Chambord bctheuerk seine Liebe für Frank¬
reich und seine Achtung für die französische Armee. „ Ich
will ganz der Nämliche bleiben , der ich bin .
Heute geschwächt , würde ich morgen ohnmächtig sein. ES
handelt sich um nichts Geringeres , als die auf ihrm natür¬
lichen Basen tief erschütterte Gesellschaft wiederherzustellen ,
energisch die Herrschaft des Gesetzes zu sichern , die Wohl¬
fahrt im Innern Wiedererstehen zu lassen, nach außen dauer¬
hafte Bündnisse abzuschließen und vor Allem sich nicht zu
fürchten , die Gewalt im Dienst der Ordnung und der Ge¬
rechtigkeit anzuwenden .

" Chambord bemerkt, daß der Graf
von Paris ihm keine Bedingungen gemacht habe . „Man hat
von Mac - Mahon keine Bürgschaften verlangt, ich habe
das Recht, auf dasselbe Vertrauen zu zählen , ich muß die¬
selbe Sicherheit einflößen , meine Person ist Nichts ,
mein Prinzip Alles . Sie vermögen viel , mein Herr,
um die Mißverständnisse zu zerstreuen und Schwächen zu
beseitigen. Frankreich kann nicht untergehen, denn Jesus
Christus liebt noch seine Fravzosen, und wenn Gott be¬
schlossen hat, ein Volk zu retten , wacht er darüber, daß das
Szepter der Gerechtigkeit nur in Hände gelegt wird, welche
fest genug sind es zu führen /

-j- Paris , 30. Okt ., NaStS. Die meiste» Mitglieder
der heute zusammengetretenen Neuner -Kommission hatten bis
letzten Augenblick gehofft, eine Depesche aus Frohsdorf
werde der Veröffentlichung dei Chambord 'scheu Brie¬
ses Vorbeugen. Im rechten Zentrum scheint der Brief
einen sehr peinlichen Eindruö gemacht zu haben. Das
linke Zentrum war heute Abend in Pari« versammelt
und beschloß einstimmig eine Resolution, welche besagt , der
Augenblick sei gekommen, aus dem Provisorium herauszu¬
treten und die konservative Republik zu organistren. —
Anleihe auf dem Boulevard zu 91.20 gehandelt.

-s Pari » , 30. Okt . , AbdS. Nachrichten au« Versailles
bestätigen das Komplott in Departement Saöne et
Loire und die in Folge dessen in Autun »orgenommenen
Verhaftungen. Die Untersuchurg ist in vollem Gange.

Auf dem Boulevard wurde im 8 */, Uhr neueste An¬
leihe zu 91 .25 gehandelt.

's Paris , 30 . Ott. , Abends . Die „ Neuner-Kommisston"
ist heute zu einer Sitzung zusanmengetreten , um über den
Brief des Grafen v. Chanbord zu berathen. Man
versichert, daß alle Gruppen ter Rechten morgen zusam¬
mentreten werden . — Das „Z-urn . de Paris " druckt den
Brief des Grafen ». Chambord tb und bemerkt dazu : „Wir
gebm diesen Brief mit Schmerz wieder, welchen unsere
Freunde begreifen und Iheilen werden ." — „Gaz. de-

Tribnn . " meldet , daß in Autun verschiedene Verhaftun¬
gen vorgenommen worden seien , anläßlich der Entdeckun¬
einer geheimen Gesellschaft, welche beschlossen habe, sich der
Marquise von Mac -Mahon , Nichte der Marschallin, auf
ihrem Schlosse Sully als Geisel zu bemächtigen.

-s Paris , 31. Okt. Die Kommission der Delegirten der
Rechten ist heute Vormittag zusammengetreten. In par¬
lamentarischen Kreisen herrscht eine sehr lebhafte Erregtheit.
Die Nachricht , der Ministerrath sei gestern Abend zusam¬
mengetreten , ist unrichtig . Nur drei Minister kamen ein¬
zeln zu Mac - Mahon , um mit ihm zu ko «fernen. Die
Lage erheischte nicht eine dringende Entscheidung der Re¬
gierung, welche fortfährt, Neutralität zu beobachten.

-f Versailles , 31 . Okt. Wie die „Azence HavaS" mel¬
det, scheint in Folge deS Chambord 'schen Briefe -
jeder Gedanke, die Monarchie zu proklamiren , aufgegeben
zu sein . Man versichert, die konservativen Fraktionen seien
darüber einig, die Verlängerung der Vollmachten Mac -
Mahon ' s zu beantragen. Die Bureaus der Rechten
werden heute Abend in Paris zusammentreten.

-j- Reu -Aork , 30 . Okt. Nachrichten aus allen Theilen
de« Landes melden die Einstellung der Arbeit in den
Baumwoll - Spinnereien und die Verabschiedung der
Arbeiter.

j - Ren-Jork , 30. Okt. Schatzsekretär Richard son
macht bekannt , daß er für den nächsten Monat weder An¬
käufe von Bonds noch einen Verkauf von Gold anordnen
werde . Man schätzt die Vermehrung der öffentlichen Schuld
im Oktober auf 5 Millionen Dollars.

Frankfurter Kurszettel vom 31 . Oktober .

Staatspapiere .

Deutschland 5-/, BundeSoblig. —
Preußen 4'/, -st Obligation . 104*/,
Baden 5-/g Obligationen 102-fl

. 4 ' -°/o .

. 4<o . 95 -/«

. 3' /, °/<>Oblig. v. 1842 SO' /,
Bayern 5"/« Obligationen —

. 4 -,, °/o . 100-/,
, 4°/» . S4 ' /,

Württemberg 5°/» Obligaton . 103-/,
l, 4 ' /, "/o »

4"/o , 94- ,
Nassau 4 ' ///o Obligationen —

. 4°/, . 95' /.
Sachsen 5"/, Obligationen 104' /,
Gr . Hessen 5"/g Obligationen —

. 4°/o . 9L -/,
Oesterreich 5"/o Silberrente

Zins 4' /// , 64

Oesterreich 5"/, Papierrente
„ . Zms 4 -/, °/, 59-/,

Lurem- 4°/,Obl . i.Fr . L28kr. —
bürg 4°/o . i.Lhlr .L105kr. —

Rußland 5°/oOblig . v. 1870
^ ä 12. 95-/,

. 5»/o dto. v. 1871 93' /,
Belgien 4' /, -/, Obligationen 100 ' /,
Schweden 4 '/,o/g dto. i. Thlr . —
Schweiz 4'/,"/, Eid. Oblig . —

. 4' /, ° gBern . SttSobl . 97' /,
N.-Amerika 6-/, Bonds 1882r

von 1862 97-/,
. 6»/, dto . 1885r

von 1865 99 '/,
. 5°/» dto . 1804r

( ' o/^ r v. 1864 96-/,
5"/, Spanische —
Volle sranz. Rente —
1872 . . -

Aktie « « nd Prioritäten .

Badische Bank . . . . 106' /,
Franks . Bank li 500 st . 145'/.

, Bankverein L Thlr . 100

Deutsche Vereinsbank 95 '/.
Darmstädter Bank —
Oesterr . Nationalbank 955
Oestcrr. E.- Aktien 215'/. —216
Rheinische Creditbank IM
Pfälzer Bank 87 ' /.
Stuttgarter Bank-Aktien 85' /.
Oesterr.-deutsche Bank 83 '/.
4 -/, °/abayr . Ostb. L200fl . In
4 ' /? /oPfälz.Marbahn dOvfl. 126-/.
4 "/o Hess. Ludwigsbahn 148' ,
3 ' , °/o Oberhess . Eisnb. 350 fl. 72 ' /.

österr. Frz .StaatSb . 334' /.
S"/a » Süd .Lmb . 161
5«/a . Nsrdwestb.- A i.Fr. 188'/,
S "/Misab .- Eisnb .L200fl . 212' /,
b«/oRud .Eisnb.2 .EL00fl . 158' /.
5°/oBöhm.Westb .-A .200fl . 208-/.
S°/uFrz.Jos .Eisnb .steuerfr . 208 '/,

5 -/, Mähr . Grenzb.- Pr . i. S . —
5°/,BLHm .Westb . -Pr . i.Silb . 79 -/«
5°/Msab .B.-Pr . i. S . ' - «km. 82-/,
5"/, dto. , »- «m. —
5"/, dto . steuerfr. neue , 87 '/,
5-/, dto. (Neumarkt Ried) 89 ' /,
9°/oFrz .-Zos.-Prior . steuerst. 90
5 "/oKronpr.Rud .- Pr . v. 67/68 83-/,
5°/,Kronpr .Rudolf-Pr .v.1869 82- /,
5 "/göstr .Nordwestb.-Pr . i. S . 86-/,
Vorarlberger 80' /,
5"/o Ung.Ostb .-Prior . i . S . 5t>-/ ,
5 -/,Ungar .Nordostb.-Pnor . —
5°/,Ungar .-G »liz. —
länger. Eis.-Anl. 66V,
5°/^>str.Süd -Lomb.-Pr .i.FcS. 82 ' /,
3 °/° - . . . 48 ' /,
3°/Merr .Staatsb .-Pr . 59-/,
3«stLivorn.Pr ., iut. o, v a D/, 31 ' /,
5-/o Rheinische Hypothekenbank-

Pfandbriefe 100
4 ' /,°/» . -
6°/<>Pacific Central 76 ' /,
6-/, South Missouri —

Anlehensloose « nd Prämienanleihe » .
Bayr .;4«/oPrämien °Anl. 110-/.
Badische4°/o bto . 108-/.

. 35-fl.-Loose . . 66 -/,
Braunschw . 20- Thlr .-Loose

' 21 -/,
Großh . Hessische 50-fi.-Loose 213

. . 25' sl»- .
Ansbach- Günzenhausen.Loose 14 '/,

'Oestr4°/,250 -fl.-Loose v.1854 —
. 5°/o500-fl.- „ v.1860 —
. 100-fl.-Loose von 1864 141 '/,

Schwedische lO-Thlr .-Loose 14 '/,
Finnländer 10-Thlr .-Loost 9-/,
Meininger fl. 7. —
3-/, Oldenburger Thlr .-40-L. —7

Wechselkurse , Gold «nd Silber.
Amsterdam 100 fl. 5"/, k.S . 98' /.
Berlin 60 Thlr ., 4'/// » . 105
Bremen180R .-M . 3 '/, "/, , 105'/,
Hamburg180R .-M . 5°/, , 105'/,
London 10Pf .St . 7 --/, , 118-/,
Paris 200 Fcs. 6°/, . 93 '/,
WienlOOfl . Lstr.W. b"/, , 102' /,

Preuß .Friedrichsd'or fl. 9.58 — 59
Pistolen . . . , 9.41—43
Holländ, 10-fl.-St . , 9L2 - 54
Ducaten . . . , 5.34—36
20-Francs -Stücke . 9.22—23
Engl. Sovereigns , 11 .49 —51
Russische Imperial , 9.41— 43
Dvllars in Gold , 2L5 ' /, -26' /,
Dollarcoupon . . „ —

z : fest.

Kredit 122 , Staatsbahn 192 ,
— , 60er Loose — , Rumänin — ,

Kreditaktien 211.50 , Staatsbahn
»bank 138.—, NapoleonSd'or 9.10.

Zchlußkur») 108' /, .
hte» in der Beilage « eite II.
er Redakteur:
Krsenleiu .

Disconto . l-S . 4'/, ' /,
Tender

Berliner Börse . 31 . Okt.
Lombarden 91 ' /, , 82r Amerikaner
Galizier —. Tendenz : still.

Wiener Börse . 31. Okt.
323.—, Lombarden 156.— , Angl
Tendenz : festest.

Nen-Iork » 31 . Okt. Gold (Z
UV Weitere HandelSnachric

Verantwortlili
vr . I . Herrn.

Großherzogliches Hoftheater .
Samstag , 1. Nov. 4. Quartal. 115. Abonnementsvor¬

stellung. Adelaide, Genrebild in 1 Akt, von Hugo Mül¬
ler. Zum ersten Mal : Dir wie mir, Schwank in 1 Akt,
von Roger. „ Richard Weiß " — Hr . Urban al« Gast .
Zwischen beiden Stücken und am Schluß der Vorstellung :
Gesangsvorträge de» schwedischen Damen -QuartettS vom
königl . Konservatorium in Stockholm. Anfang */,7 Uhr.



«L» Todesanzeige .
344. Kork . Heute Nacht

^ 3 Uhr entschlief snach langen
und schweren Leiden unsere liebe
Mutter und Großmutter , Luise
Eugler , geb . Dietz , PfarrerS -
Wittwe , in einem Alter von 75
Jahren.

Kork , den 30 . Oktober 1873 .
Im Namen der Hinterbliebene»
Th . Schellenberg , Pfarrer.

«L» Todesanzeige.
I 346 . Lahr . Entfernten

und Bekannten
MZWdie schmerzvolle Trauernach
richt , daß meine liebe Frau,
Mina Eberlin , g b . Eimer ,

gestern Nacht 8 Uhr plitzlich an
einer Lungenläbmung nach kürzlich
zurückgelegtem 61 . Lebeukjahre sanft
entschlafen ist , und bitte um stille
Tbeitnahme.

Lahr, ren 31 . Oktober 1873 .
Aug . Eberlin .

140. 6. So eben ist erschienenund durch
alle Buchhandlungen zu beziehen :

Ausführliche Anleitung
zum Gebrauche

des
„Rechenunterrichts in der Volks¬

nah höher« Bürgerschule"
nebst

derReantworlung der in diesem Ruche
enthaltenen Fragen und Aufgaben .

Für den Lehrer bearbeitet
von

Karl Gruber ,
Großh . Bad . Oberschulrath a. D .

Siebent . _ _
»md Gewichtgesetzevollständigumgearbe

tete Auflage.
, «ach dem neuen Miinz -, Mai' ^ '

es<
.

Preis 2 fl.
Hierzu :

Der Nelhemmterricht
in der

Volks- und höhere« Bürgerschule
Tine

' lückenlos fortschreitende Reihe von
Fragen und Aufgaben.

Stufe I — V .

Preis a 6 kr.
Karlsruhe , Mitte Oktober 1873 .

G . Braun 'sche Hofbnchhdlg.
' 339. Karlsruhe .

Einladung .
Nach Beschluß des Ausschusses des Pfinz -

gauverbandeS der landwirthschaftlichen Be¬
zirksvereine : Bruchsal , Breiten , Earlsrahe ,
Durlach , Ettlingen , Pforzheim findet am

Samstag den 8. November d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr beginnend ,

im Saale der Gesellschaft LlntvavÜt da¬
hier eine landwirthschaftliche Besprechung
mit Bortrag der Herrn Generalsekretärs
vr . Funk über die Frage :

„ Welche Ausgabe stellt die Gegen¬
wart den landwirthschaftlichen Be¬
zirksvereinen des GauverbandcS ? "

patt .
^ Zur Theilnahme an dieser Besprechung
werden anmit die Vereinsmitglieder und
sonstigen Freunde der Landwirthschaft im
Pfmzgauverbande eingeladen.

Karlsruhe , den 88 . Oktober 1873 .
Die Direktion

deS landwirthschaftlichenBezirkSvereins.
Becher t.

Papierfabrik -
Verkauf

313 . 3. Eine im vollsten Betriebe be¬
findliche , amBierwaldstättersee - Schweiz -
gelegene , alle Papiersorten verfertigende Pa¬
pierfabrik mit 2 Maschinen von circa 75
Pferdekräften , 13 Holländern und einer
Holzschliffe wird Umstände halber verkauft.
Die Wasserkraft kann vermittelst eines
neuen Kanals auf 106 Fuß Fallhöhe und
411 Pferdekräfte gebracht werden , wodnrch
noch mehrere Maschine» erstellt oder an¬
dere Fabrikationszweige gegründet werden
können. (8 .3257)

Gef . Offerten 8ui> Chiffre <7. L16S .
befördert die Annoncen -Expedition Lka « -

332. 2. Offenburg .

Hausverkanf .
In hiesiger Kreisstadt, der

frequn ten Glasergasse und in unmittel¬
barer Nähe der Langenstraße ist ein bereit-
neu erbautes zweistöckiges Wohnhaus mit
11 schönen Zimmern , 3 Küchen , großer
Veranda , geräumig gewölbtem Keller, Hof
und Garten , demHerrn ArchitektenStern -
Marz gehörig , unter günstigen Bedingun -
gen zu verkaufen.

Diese» Anweiscn vermöge seiner Lage,
Eintheilung und Garten ist auch zu einem
größer« Geschäfte sehr vortheilhaft geeignet.

Näheres in dem öffentlichen Geschästr-
bureau

H . Berger ,
Offenbar- — Baden.

345. Karlsruhe .

Voi'lijlllW IttMl' l't- llMUt'-
AILttHVvvk «Lei » S virä Herr V/ « / »«

^ ^ Baden-Baden,
Langestraße27,

ist eine Helle geräumige Werkstätte mit
Wohnung und großem Hofe auf mehrere
Jahre zu vermiethen.

- Vioiirr virtuos , ein 0 « » evrt I « » xr « 88ei »
«Ivr ^ versnstslteo . Näheres folgt .

340 . Karlsruhe .
Samstag den 22. November d. I . , Vormittags 10 Uhr,

wird die ordentliche
Generalversammlung der Maschinenbau-Ge¬

sellschaft Karlsruhe
in deren Fabrikgebäude stattfinden , wozu die Herren Mtionäre mit dem ergebensten
Bemerken eingeladen werden , daß die unter 1 nud 2 deS § 16 der Statuten bezeich-
netcn Gegenstände:

Die Abnahme der Rechenschaft für da- abgewichene Geschäftsjahr
und die Verfügung der hieran sich knüpfenden Maßregeln ,

Die Wahl der Mitglieder des AufstchtSrathes,
für die Tagesordnung bestimmt sind .

Sämmtliche Herren Aktionäre beehren wir uns hiervon ergebenst in Kenntniß
zu setzen.

Karlsruhe , den 1 . November 1873.
" Der Vorstand .

326 . s. Karlsruhe .
"

Städtische Leihhaus- u Erfparnitz-
kafse-Anstalt Karlsruhe .

Faustpfand - Darlehen brtr .
Unsere Anstalt wird demnächst in die Lage kommen ,

größere Summe » verzinslich anlegen z« können . Die
Anlage soll vorzugsweise durch Beleihung solider Werth¬
papiere ( Staatspapiere , garantirte Prioritäts -Obligatio¬
nen « nd dergl .) bewirkt werden . Wir sind zu diesem
Zwecke angewiesen , Gesuche « m größere Darlehen auf
solche Papiere schon jetzt entgegenzunehmen . Diese Ge¬
suche können schriftlich eingereicht , oder mündlich in den
Nachmittagsstunden von S — S Uhr bei « ns angebracht
werden . Zur Anskunfts -Ertheilung über die Darlehens¬
bedingungen sind wir zu jeder Zeit gerne bereit

Karlsruhe , den SS . Oktober 187S
Die Verwaltung .

_ L . Weeber ._
53 . 2 . Karlsruhe .

Großh. Hof- und Landesbibliothek .
Für die Dauer der EinrichtungSarbeiten im neuen Sammlungsgebäude wird

ein Lesezimmer in dem bisherigen Bibliothekslocale hergestellt. In demselben sind
die erfahrungSwäßig am häufigsten gebrauchten Werke , Zeitschriften und neu erwor -
benen Bücher aufgelegt, und ebendaselbst findet das Ausleihen in demjenigen Umfange
fortschreitend statt, welchen die Einrichtungsarbeiten ermöglichen.

Das Lesezimmer wird am 3. November d . I . «Mer vorläufiger Beibehaltung
der bisherigen BevutzungSstatoten eröffnet.

Karlsruhe , den 10. Oktober 1873.
Die Verwaltung .

mittelst künstlich gefertigter beweglicher Bruchbänder.
Sofortige Linderung.

Zahlreiche Heilproben von Individuen jeden Alters stehen zur Verfügung der Per¬
sonen, die es wünschen . Herr Bruchbandsabrikant zu 8t . I -orrls ,
Ober - Elsaß , wird anzutreffen sein : in HVelssendirr « de» 5 . NovLr . im
„Gafihos zum Engel " und in Gtrsssdurs den 7. und 8. November im „Gasthof
znr Stadt Wien " . 319 . 1.

GrMfts -ElSffinmz.
296 . 3 . Beehre mich hierdurch anzuzeigen , daß ich am 1. Nov. d . I . das

photographische Geschäft deS Herrn Hofmaler Wagner , Hirschstraße 36 , eröffne und
den neuesten Anforderungen entsprechend elegant und praktisch eingerichtet habe.
Photographien in jedem Genre von Karte bis zur Lebensgröße in Aquarell , Oel -
retouche und amerikanischer Manier . Alle Aufträge werden prompt quSgeführt.

Probebildet geliefert.
Hochachtungsvoll

Sönigl . Sachs. Hofphotograph ,
Dresden. Leipzig .

Karlsruhe . (8 . 390 .)
341 . 1. (St . 409) Stuttgart .

Vorbereitungsanstalt für das EinWrig-
Freiwilligen-Eramen und für die

korttzpeefLkarlelis -piÄfliiiA
Diese Anstalt , von Professor Friedrich gegründet , erfreute sich stets eines

guten Rufe- und sind sehr tüchtige Kräfte für den Unterrickt gewonnen worden. —
Neue Kurse beginnen am 3 . November, roch ist dafür gesorgt, daß auch später Ein -
tretende die obigen Prüfungen mit Aussicht an s Erfo lg bestehen können.

Stuttgart, Langestraße 61. UT lIAtt
28. 8. Udler - Linie .

Deutsche Transatlantische Dkmpffchifffahrts-Ge-
feltschaft in Hamburg .

Vn Hamburg n chItew - Bork
direkt , ohne Zwischenhafen auzulaufen , wird

am Donnerstag de« LS. > «» * « » » ^ d. I .
das eiserne deutsche 3600 TonS >roße und 3000 effektive

Pferdekraft stärke
Schrauben -Dampfschiff Wsethk , Eapt . U 26t ! foN , expedirt.
Pafsagepreise : I . Cajüte Pr. Thlr. 185 , II . Cajüte Pr. Thlr. LOV, Zwischen¬

deck Pr . Thlr . 55 .
Auskunft erthcilt di- Deutsche Transatlantische Dampfschifffahrts - Ge¬

sellschaft i« Hamburg ,
Äuffing L Äischoff , Eonrad Herold und Sundlach L Särcnklau in Mann¬

heim . W . Guirkunst in Larlsruhc . C . Schmidt in Luchsal . V . Laumcistcr in
Srettcn . Ludwig Schüttler in Münzeshrim . Heinrich Scter in Stein . I . S . Locs
in Untergrombach. Josef Jung in Steinmauern . RathSsqreiber Müller in Plitters¬
dorf . Jof . Sellcr in Nastatt . H . Heidinger in Gcrnsbah . Georg Haitz in Vttc -
nau . Crispin Hahn in üuppcnhcim . Cito Zerr in Lad « .

General - Agenten in Newyork : Lnauth , Nachod L jühnc , 113
Briefe adresstre mau „Adler -Liuie iu Hamburg" , Telegramme

„Trausatlautic , Hamburg ."

Bürgerliche Rechtspflege .
Ladungsverfggnngril .

A.227 . Nr . 6012 . Karlsruhe .
In Sachen deS Karl Korn
von Durlach , Kläger- , gegen
Gustav Hcinze von Rudol¬
stadt , Beklagten,

Eigenthumsrecht betreffend.
Mit Klage vcm 29 . September d . I . hat

Rechtsanwalt Straus für den Kläger vor¬
getragen :

Die Parteien stunden in Unter¬
handlung wegen Abschluß einer offe¬
nen Handelsgesellschaftund eS wurde,
unter der Bedingung deS Zustande¬
kommens dieses Vertrages , verabredet,
daß ein Garten nebst Gebäulichkeiten
(an der Ettlingerstraße Nr . 4 zu Dur¬
lach , einerseits Wilhelm Pfefferte,
anderseits die Dürrbach ) , welchen
Kläger am 22. Juli d . I . von W.
Bleidornum 6800 fl. gekauft hatte,
gemeinschaftlichesEigenthum derPar¬
teien sein solle . Nachdem in der Er¬
wartung des Zustandekommens der
Gesellschaft das Grundstück auf den
Namen von Korn und Heinze zum
Grundbuche eingetragen worden, zer¬
schlug sich das erwähnte Projekt da¬
durch , daß Beklagter sich flüchtig
machte .

ES wird daher gebeten , durch Ur-
theil auszusprechen , Kläger sei dem
Beklagten gegenüber Alleineigertthü-
wer der fraglichen Realitäten und eS
sei Dem entsprechend Eintrag zum
Grundbuch zu bewirken.

Zur mündlichen Verhandlung über diese
Klage ist Tagfahrt in die
Donnerstag den 11 . Dezember d. J .,

Vormittags 8 >/z Uhr ,
dahier stattfindcndeöffentliche Gerichtssitzung
anberaumt . Hievon wird der an unbe¬
kannten Orten abwesende Beklagte mil der
Aufforderung benachrichtigt, in der ange-
sctzten Tagfahrt mit einem unverwcilt auf-
zustellenden Anwälte zu erscheinen oder
durch einen solchen sich vertreten zn lassen ,
widrigenfalls die Klagethalsachen als znge -
standen angenommen und etwaige Einreden
ausgeschlossen werden , in der Sache selbst,aber , unter Verurtheilung deS beklagten
TheilS in die Kosten , nach dem Gesuche der
Klage , soweit solches in Rechten begründet
ist, erkannt würde.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben,
sofort einen am Orte des Gerichts wohnen¬
den Gewalthaber auszustellen, widrigenfalls
alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm
selbst eröffnet wären , an der Gerichtstafel
angeschlagenwürden.

Karlsruhe , den 28. Oktober 1873.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Civilkammer II .
K . r . S t o e s s c r .

A. v . Rüdt .
Erbvorladnngru .

A.280. Oberkirch . Andreas Hu¬ber , im Jahr 1826 zu Zusenhofen gebo¬
ren , dessen Aufenthaltsort z. Zt . unbekannt,
ist zur Erbschaft seines am 16 . d . M . ver-
storbenen Vaters gleichen Namens mitbe-
rufen .

Derselbe oder seine etwaigen RechtSnach -
olger werden andurch mit Frist von

drei Monaten
aufgefordert, sich bei unterzogenem Thei -
lungsbeamten persönlich oder durch Bevoll¬
mächtigte anzumelden, ansonst die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugeschieden würde,
welche sie erhielten , wenn die Aufgeforder-
ten zur Zeit deS ErbanfallcS nicht mehr ge-
lebt hätten .

Oberkirch, den 30. Oktober 1873.
Großh . Notar
L. M ü l l e r .

A.207. Pfullendorf . JohannLan -
genberger , ledig und volljährig, vonHerd-
Wangen , vor mehreren Jahren nach Amerika
auSgewandert, ist zur Erbschaft seines ver¬
storbenen Vater - Mathias Langenber -
g er , Bürgers und Landwirlhs in Herdwan .
gm , berufen , dessen Aufenthaltsort aber un -
bekannt. Derselbe wird znr Vermögens -
vertheilung mit Frist von

drei Monaten
und mit dem Bedeuten vorgeladen , daß im
NichterscheinungSfalle die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugetheilt wird , welchen sie zu-
käme , wenn er — der Borgeladene — zur
Zeit des ErbanfallS nicht mehr am Leben
wäre.

Pfullendorf , den 28. Oktober 1873.
Der Großh . Notar

Hatz .
erbischofsheim . Georg
er von Jmpstngen ist zur

. leben deS Georg Nikolaus
Meininger von da kraft Testaments mit -
berufen .

Der Aufenthalt desselben ist nicht bekannt,daher er zu den TheilungSverhandlungen
und Empfangnahme der Erbschaft mit

Frist von drei Monaten
und dem Bedeuten anher vorgeladen wird
daß im Fall seines Nichterscheinensdie Erk>
schaft Denjenigen zugetheilt werden würde,
welchen fie zukäme , wenn der Vorgeladene
zur Zeit deS Erbanfalls gar nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Tauberbischofsheim, 30. Oktober 1873.
Großh . Notar

K u r y.
Strafrechtspflege .

Ladungen nud Fahndungen .
A .216 . Nr . 25,980. Freiburg . Ein

junger Mann von 16 bis 17 Jahren , voll-

A .223. Taub
Josef Meining
Erbschaft auf Ab

kommenem Gesichte , bunkelblonben Haarens
bekleidet mit dunkler Juppe , dunklen Hoserrund einer Mütze, hat sich hier unter falschem
Namen an verschiedenen Orten eingeune-
thet , die Mielhstellen aber sofort heimlich
verlassen und diese Gelegenheit zu Diebstäh¬
len benützt.

ES wurde u . A. entwendet : ein grauer
Tuchrock , Hose und Weste ; ein baumwolle¬
nes Hemd ; ein Cigarrenetui mit Mes^ ng.
bügel und Stickerei ; ein Portemonnw * Ät
Meermuscheln ; eine schwarzseidene Cra -
vatte ; ein Stock , sog. Todtschläger ; ein
Zwicker von Stahl an schwarzer Seiden¬
schnur.

ES wird um Fahndung ans Thäter und
Gegenstände gebeten .

Freiburg , den 28 . Oktober 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ried .
A.22S. Nr . 82,075 . Offenburg . In

Sachen MoseS Lehmann von Diersburg
gegen Jakob Nübel von Diersburg , z. Zt .
an unbekannten Orten abwesend , wegen
Forderung von 31 fl., herrührend aus Leder¬
kauf vom Jahr 1873 , wird dem Beklagten
anfgegeben

binnen 14 Tagen
entweder den Kläger zu befriedigen, oder zn
erklären, daß er die gerichtliche Verhandlung
verlange , widrigenfalls die Forderung für
zugestanden erklärt würde.

Der Beklagte erhält zugleich die Auflage,einen Gewalthaber dahier aufzustellen,
widrigenfalls sernere Gerichtsbeschlüsse an
Eröffnungsstatt nur an die Gerichtstafel an¬
geschlagen würden .

Offenburg , den 28. Oktober 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

JunghannS .
A .828 . R .Nr . 14,592 . Konstanz .

I . A. S . gegen Andreas GrieShaber
von Pfohren und Eduard Selb vonBlum -
berg wegen Ungehorsams in Erfüllung der
Wehrpflicht, findet die Hauptverhandlung
am Mittwoch den 26. November ,

Vormittags 8 Uhr ,
statt , wozu die Angeklagten mit dem Bei¬
fügen vorgeladen werden, daß im Falle ihre»
Ausbleibens das Urtheil nach dem Ergebnisse
der Untersuchung werde gefällt werten .

Zugleich wird demEduardS elb eröffnet,
daß sein Vermögen mit Beschlag belegt sei.

Konstanz, den 29 . Oktober 1873 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht —

Strafkammer .
Schneider .

K. Köhler .
Perm . Bekanntmachungen .
131 . 3. Nr . 9356. Illen au .

Materialien Lieferung.
Als Bedarf für das Jahr 1874 sollen zur

Lieferung im SoumisstonSweg vergeben
werden :

400 Pfd . mittelfeiner grauer Spinnhanf ;
400 Pfd . grau Hanswerg ;

36 Stück grob gebildte, gebleichte Tisch¬
tücher , 1,5 Meter lang , 85 Lenti¬
meter breit ;

24 Stück feingebildte Servietten , 810
Centimeter ;

80 Stück grobgebildte, gebleichte Hand¬
tücher , 1,20 Meter lang , 45 Centi -
meicr breit ;

36 Stück feingebildte Handtücher , 120
Lentimeter lang , 45 Centimeter breit ;

94 Meter Cattun zu Plumeaux -Zie-
chen, 90 Centimeter breit ;

200 Psd . Roßhaar , Prima -Qualität ;
840 Meter graue Leinwand zu Stroh «

sackschläuch.n , 135 Centimeter breit ;
200 Pfd . Bettfedern , Prima - Qualität ;

23 ordinäre Wollteppiche , 240 Centi¬
meter lang , 150 Centimeter breit ,
4 '/z bis 5 Pfd . schwer ;

22 ferne Wollteppiche , 270 Centimeter
lang , 180 Centimeter breit , 3 ' /? Pfd .
schwer ;

96 Meter feine gebleichte Leinwand za
Leintüchern, 180 Centimeter breit ; g

500 Psd . Sohlleder — zahmes deutsche»
Kuhleder;

40 Meter hellgrau Wolltuch , 120 Cen->
timeter brert ;

50 Meter Marengo -Tuch oroisirt , ISO
Centimeter brert ; -

70 Meter hellgrau Cassinett , 120 Cen¬
timeter breit ;

660 Meter Cattun zn Frauenkleidern ;
50 Meter weißer Flanell ;

173 Meter Biber und farbiger Flanell za
Frauenkleidern ;

80 Stück abgepaßte Woll - Unterröckc;
60 Stück wollene Frauenhalstücher .

Die Angebote müssen versiegelt , geeignet
überschricben vor dem 18 . November d . I .
portosrei bei Unterzeichneter Stelle einge¬
reicht werden.

Die Lieferungsbedingungen sind auf un -
erer Kanzlei zur Einsicht aufgelegt.

Jllenau , den 15. Oktober 1873.
Direktion

der Großh . Heil - und Pflege-Anstalt.
Roller . Brettl e.

343 . 1. Nr . 690 . Waldkvych . (Holz -
Versteigerung .) Aus ded Domänen »
Walddistrikten Kalmer und Bust bei Elzach
versteigern wir looSweise und mit unver¬
zinslicher Borgsrist bis 1. Juni 1874,

Mittwoch den 12. Novbr . d. I . ,
Vormittags 9 Uhr, im Gasthaus zum Hirsch
(Post) in Elzach :

55 forlene und tannene Baustämme
und Klötze , 64 forlene Dcichel, 224
Ster forleneS, 3 Ster tanneneS Scheit¬
holz, 78 Ster forleneS und 4 Ster
tanneneS Prügelholz , 3165 Stück ,
forlene Wellen.

Waldkirch, den 30. Oktober 1873 .
Großh . bad . Bezirksforstei.

K r u t i n a.

(Mit einer Beilage . »

» rack nud « erla , der « vranu ' schen Hosbuchdrnckerei .
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